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PROTOKOLL SITZUNG DES ERWEITERTEN 

VORSTANDS DER SGSP 2013 
29.04.2013 um 16:00 Uhr 

 
Ort: Rückzugshaus des PTV´s, Dresden, Hutenstraße 4, 

Teilnehmer:   Katrin Bertl, Kay Herklotz, Jan Roscher  

1. VORSTELLUNG DES RÜCKZUGHAUSES DES PSYCHOSOZIALER TRÄGERVEREIN SACHSEN 

E.V. - HERR HERKLOTZ  

Rückzughauses  ist Teil des i.V. Projektes des PTV. Es bestehen Verträge mit der Techniker Krankenkasse und der 
DAK. Derzeit nehmen circa 100 Patienten am Projekt teil. Das Rückzugshaus kann bei Krisen genutzt werden. Ziel ist 
es ,eine Klinikbehandlung  zu vermeiden. Nähere Informationen sind auf der Projekt - Website des PTV zu finden.  

2. STAND DGSP JAHRESTAGUNG 2013 – JAN ROSCHER 

Die Jahrestagung findet vom 07.11.2013 – 09.11.2013 an der Fachhochschule in Erfurt statt. 
Der Planungstand Jahrestagung wurde besprochen .Das Konzept und Programm ist zu großen Teilen fertig gestellt. 
Das Programm wird nach Fertigstellung auch auf der SGSP Website veröffentlicht. Vertreter des sächsischen Lan-
desverbandes nehmen regelmäßig an den Planungstreffen teil. 

3. VORBEREITUNG MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2013 – STAND DER DISKUSSION IM BEZUG 

AUF DIE VERANSTALTUNGZU 50 JAHREN RODEWISCHER THESEN IN GLAUCHAU? 

Bisher gibt es noch keine Rückmeldungen zu der Veranstaltung „50 Jahre Rodewischer Thesen“ am 06.07.2013 in 
Glauchau. Die SGSP würde die Veranstaltung. unterstützen, wenn kein Sponsoring durch Pharmafirmen erfolgt. 
Herr Kay Herklotz, der die GESOP gemeinnützige GmbH im erweiterten Vorstand der SGSP vertritt, wird einen Vor-
trag einbringen. Arbeitsthema: „Sozialpsychiatrie in Sachen“.  
Im Anschluss findet die Mitgliederversammlung der SGSP in Glauchau statt. Eine Rückmeldung muss jedoch spätes-
tens bis zum 31.05.2013 erfolgen, da die Einladungen schriftlich versendet werden. Geeignete Räumlichkeiten 
müssen ebenfalls noch gefunden werden. Alternativ wird die Mitgliederversammlung am 19. September 2013 in 
Dresden stattfinden. Auch hier wird Herr Herklotz den oben genannten Vortag einbringen.  

4. GPV´S IN SACHSEN  - KANN UND WILL DIE SGSP STRUKTUREN FÜR GEMEINDEPSYCHIAT-

RISCHE VERBÜNDE IN SACHSEN ETABLIEREN?  

Herr Herklotz stellte den Teilnehmern ein Input zum Thema GPV´s in Sachsen vor. In Dresden bestehen schon Er-
fahrungen mit dem Thema. Der Vortrag kann auf der Website der SGSP eingesehen werden. Anschließend wurde 
diskutiert, ob es Chancen gebend kann, GPV´S in Sachsen zu etablieren.  
Es wurde festgestellt, dass Akteure aus vielen Bereichen mitwirken müssen, (Kommunen, Kostenträger, Einrich-
tungsträger etc.) um eine effektive Umsetzung solcher Strukturen zu gewährleisten. Die Idee eines landesweiten 
Fachtages in 2014 entstand. Hier sollen Akteure aus allen erforderlichen Bereichen eingeladen werden, um das 

file:///G:/Daten/My%20Dropbox/Arbeit/DGSP/SGSP/Logo/www.sozialpsychiatrie-in-sachsen.de
http://www.ptv-sachsen.de/planb/planb.html
http://www.sozialpsychiatrie-in-sachsen.de/images/stories/pdf/Protokolle_Vorstandstreffen/GPV_in_Dresden.pdf
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Konzept der GPV´s in Sachsen  zu etablieren. Die Entscheidung für einen Fachtag soll auf der Mitgliederversamm-
lung getroffen werden. 

5. BERICHT AUS DEN E.V´S  DER DGSP – JAN ROSCHER 

Bericht aus den erweiterten Vorstandsitzungen der DGSP. Jan Roscher berichtete von den Themen, die bearbeitet 
wurden. Informationen können in der Landesgeschäftsstelle der SGSP eingeholt werden.  

6. SGSP „INTERN“ 

Die Website der SGSP sollte mit einer neuen Softwareversion des Content – Management – System aktualisiert 
werden. Hierfür wird ein Kostenvoranschlag des Webdesigners benötigt. Jan Roscher fordert diesen an. Votum der 
Teilnehmer: Die Website sollte aktuellen Sicherheitsstandards entsprechen.  

7. SONSTIGES 

Die Anfrage zur Unterstützung für einen Teilnehmer des Ex/In Projektes stellt sich schwierig dar. Es kann nicht ge-
währleistet werden, dass sich Menschen die auf der Suche nach Förderung sind, benachteiligt fühlen. Da sich die 
SGSP für die Unterstützung des Projektes entschieden hat, entstand die Idee, das Projekt mit einem festen Betrag 
zu fördern. Die Entscheidung muss zur Mitgliederversammlung noch getroffen werden.  
Die Umsetzung des zweiten sächsischen Psychiatrieplans soll auch weiterhin durch die SGSP begleitet werden. 
2013 plant der Dachverband Gemeindepsychiatrie einen Fachtag zum Thema. Die SGSP wird hier teilnehmen. 

 
 

Protokoll erstellt 
 
Jan Roscher 
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